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1658 Januar 18 . , Luzern ; "in der nacht " A

SCHREIBEN VON STADTSCHREIBERL[UDWIG] HARTMANN AN ALT AMMANN
[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] HPTM. BEAT II.
ZURLAUBEN, ZUG

"Mit glegenheit dises , mit einem Oberkeitliehen [ gemeint Schultheiss
und Rat von Luzern ] schreiben ablau ff enden poten , hab ich nit under-
lassen wellen , den H . zu berichten , das ich sein gar Lieb - und geertes
schreiben vom 14 . huius wol erhalten , welches mich desto mehrers wurde

erfröwet haben , wen darus sein bessere Leibs disposition Zu vernemmen

gwesen were , will aber hoffen die Zeitung hierob werde von Zeit Zu
Zeit besser werden so ich von hertzen wünsche.

Vorgestern habent U. E . [Bürgermeister und Rat ] der Statt Zürich [ als

Vorort ] alher [ Luzern als Vorort der kath . Orte gemeint ] berichtet,

das sye nebent überigen 3 Lobl . Stetten [BE , BS , SH] ihnen ein mehrere

Prolongation des Badischen Tags * nit entgegen sein Lassent . were ihnen
iedoch erwünscht , das derselbig so vill möglich möchte beförderet wer¬
den : allein falle ihnen insgmein nachmälige Tags ernambsung uszeschri-
ben , der Ursachen bedencklich , wan derselbig hernacher widerumb nit

fortgehn solte . das es dem gmeinen E . Standt ein schlechten respect

und ansechen bringen wurde . Und habent desswegen vür Rhatsamber geach¬

tet darvor von Meinen G. H . etwas gwüssere und sichere nachrichtung zu

begehren , was für ein Zeit Zu aller Lobl . Orthen unfelbaren auch fehr-

neren undisputierliehen besuochung dess nüw usschrybenden Tags , komb-



lieh und gelegen sein möchte etc . uff weliches hochgedacht M. g . H . sich
in der andtwort der übernomnen müehwalt wie auch bezeigten fr . will¬

fahr bedancket , im übrigen aber ihnen mit dem ohnvergreiffliehen ter-

mino entsprochen , weil es mit nechstem glegenheit abgeben werde , sich
deshalber zu berathen . wollent sy nach solichem nit ermanglen ihnen

die usfallende wollmeinung ordenlich zu Communicieren , hab es hiemit

dem H . auch zue wüssenschafft seiner H . und Ob [ ern , Ammann und Rat von

Stadt und Amt Zug ] andüten . und uns dabei samptlich Gottes gn . be-

schirmung durch Mariae . . . befeilen wollen . . . .
Jch bin nun mehr stündlich gewärtig , was die poten , welche ich ver-

schinen Montag [ den 14 . Januar ] an die 4 entglegnere Orth [ V ausg.
LU? ] gesandt , danacher vür Zeitung bringen werdent.
Zu Stans soll ein sucht Regieren , die der Leidigen contagion nit gar

ungleich sye , welches M. g . H . perplex machten . ”

1) Um den Zwyerhandel mit Uri beilegen zu können , war auf der gemeineidg.
Tagsatzung vom 28 . Oktober bis 3 . November 1657 in Baden auf Antrag der
dort nicht erschienenen Orte LU, SZ, uw und ZG beschlossen worden , auf
den 15 . Dezember erneut eine allgemeine Tagsatzung nach Baden einzuberu¬
fen . Diese aber kam dann nicht zustande , weshalb Zürich auf den 20 . Ja¬
nuar 1658 erneut eine allgemeine Tagsatzung ansetzte , welche aber auch
nicht zustande kam, s . EA VI 1 , 390 (Nr . 228 ) bzw . 398 Pt . 3 . Als Folge
des Zwyerhandels boykottierten die vorgenannten IV kath . Orte - V ausg.
UR - einige der damaligen Tagsatzungen , um nicht neben Sebastian Pereg-
rin Zwyer , dem Urner Tagsatzungsgesandten , sitzen zu müssen.

Blatt 19 r  leerOriginal , mit Siegel AH 105 , 17 und 19
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